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Major Hans von Dach

Kampfbeispieie 1

Gesamtverteidigung und Armee Band 2
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Bildchronik der deutschen Tagjäger bis 1945
Motorbuch-Verlag, Stuttgart, 1977; DM 38,—

p Wilhelm Stahl
Gehelmgeschwader KG 200

Motorbuch-Verlag, Stuttgart, 1977, DM 29,—

Mano Ziegler
Turbinenjäger Me 262

Die Geschichte des ersten einsatzfahigen
Düsenjägers der Welt
Motorbuch-Verlag, Stuttgart, 1977, DM 26,—

Heinz von Llchem
Spielhahnstoss und Edelweiss
Die Geschichte der Kaiserschutzen
Verlag Leopold Stocker, Graz, 1977, Fr 69 —

Die Kaiserschutzen sind die älteste Hochgebirgs-
truppe im deutschen Sprachraum 1906 wurden
die Tiroler Landesschutzen-Regimenter als Hoch-
Qebirgstruppe im Tirol umgebildet und 1909 neben
diesen zwei Regimentern Nr I und Nr II noch
em drittes Regiment Nr III aufgestellt Sie waren
zur Verteidigung von Tirol bestimmt Interessant
ist ihre konsequente Ausbildung zur Hochgebirgs-
,ruppe in Fels und Eis Auch die Ausrüstung mit
entsprechend tauglichem Material fur den Kampf
"n Gebirge (Bekleidung, Bewaffnung, Alpinaus-
fustung) war wesentlicher Bestandteil zur Auf-
9abenerfullung Damals schlug FMLt Tunk den
zuständigen Instanzen vor, die Sicherung des
hochalpinen Tiroler Grenzraums den berggewohnten

Landesschutzen-Regimentern zu ubertragen
Der Vorschlag wurde genehmigt, und die k k
Landesschutzen-Regimenter erhielten ihre Stand-
Ufte in Trient (Nr I), Bozen (Nr II) und Innichen
(Nr Iii) in der Überlegung, dass ein Soldat nur
6|n Gebirge verteidigen könne, das er auf Schritt
und Tritt zu allen Jahreszeiten kennt, wurde eine
zielgerichtete Organisation im Aufbau dieser
Hochgebirgstruppe vorgesehen Als 1914 der Erste
Weltkrieg ausbrach, wurden die Landesschutzen-
Regimenter zuerst an der Ostfront (Galizien usw)
6ingesetzt und zahlten dort einen hohen Blutzoll
1®15, nach der Kriegserklärung durch Italien,
Wurden die Landesschutzen-Regimenter an die
Budfront verlegt Ihre Gegner waren zumeist die
'•alienischen Hochgebirgstruppen der Aipini Die
r°nt zog von den Julischen Alpen (Isonzo) über

die Kärntner Alpen, Dolomiten, Trentino, Fleims-
'a|. Val Sugana, Hochplateau der sieben Gemeinden,

Judikarien, Adamello- und Presanellagebiet,
Tonalepass bis zum Stilfserjoch/Ortler 1917 ver-

®h Kaiser Karl I den drei Regimentern den
ehrenvollen Beinamen «Kaiserschutzen» in
Anerkennung ihres hervorragenden Einsatzes In ihren
Reihen finden sich auch fünf Ritter des Maria-
'heresia-Ordens Der Zusammenbruch der

Donaumonarchie bedeutete auch die Auflosung der
traditionsreichen Kaiserschutzen-Regimenter

Die Geschichte dieser Alpentruppe in Frieden
und Krieg schildert der Militärhistoriker, Hoch-
alpinist und Gebirgsfotograf Heinz von Lichem in
einem prachtigen, reich illustrierten Werk — das
Resultat seiner zehnjährigen Rekonstruktionsarbeit
an der Universität Innsbruck und aufgrund
privater Studien sowie Hochgebirgsfahrten zu den
damaligen Kampfstatten, teilweise auch in
Begleitung alter Tiroler Kaiserschutzen und
italienischer Aipini Es war zeitlich wohl der letzte
Augenblick, sich die vielen wertvollen Informationen

zu beschaffen, um sie der Nachwelt
weitergeben zu können Dieses hervorragende Buch
vermag insbesondere die Angehörigen unserer
Gebirgstruppen bis zur letzten Zeile zu fesseln
Auch wir können damalige Problemstellungen und
Erfahrungen mit heutigen Wünschen fur unsere
Armee vergleichen und Nutzen daraus ziehen

Albert Stiffler

*

Karl Luond

Spionage und Landesverrat in der Schweiz

Ringier-Verlag, Zofingen, 1977

Dieses zweibändige grossformatige und mit 264

Fotos, Abbildungen und Erstveröffentlichungen
von geheimen Dokumenten und Aktionen
bereicherte Geschichtswerk verdient breiteste
Aufmerksamkeit Was mit Beginn dieses Jahrhunderts
und bis in die Gegenwart in unserem Land im
Bereich der Spionage und des Landesverrats zu
verzeichnen war, hat der hervorragend dokumentierte

Verfasser lückenlos dargestellt Es ist ein
erschreckendes, abstossendes Bild menschlicher
Schwachen und Unzulänglichkeiten und falsch
verstandenen Idealismus, das Karl Luond dem Leser
offenbart Wer diese Schattenseiten des
militärischen, politischen und wirtschaftlichen Geschehens

in der Schweiz wirklich erkennen und in
ihren oft verhängnisvollen Auswirkungen erfassen
will, wird um diese Veröffentlichung nicht
herumkommen V

*

Georg Schmidt-Scheeder

Reporter der Hblle
Motorbuch-Verlag, Stuttgart, 1977

Auf Veranlassung von Josef Goebbels, deutscher
Propagandaminister unter Hitler, wurden mit
Journalisten, Bildreportern, Kameramannern und
Rundfunkreportern die sogenannten Propagandakompanien

gebildet Neben den Presseleuten gehörten
dazu ebenfalls Schriftsteller, Dichter, Regisseure,
Kunstmaler, Zeichner und Druckfachleute Sie
übten im Rahmen dieser Einheiten als Soldaten
ihren Beruf aus Unter Leitung eines Generals
umfasste diese Spezialtruppe im Sommer 1943

eine personelle Stärke von immerhin 15 000 Mann,
was einer kriegsstarken Division entsprach Der
Verfasser schildert sein Wirken in dieser Truppe
als Bildberichterstatter an der Front im Stil eines
heutigen Boulevardjournalisten Ober das Wie und
das Warum der Goebbelschen Informationspolitik
vermitteln seine Ausfuhrungen nichts Neues P J

*

Tyll Kroha

Lexikon der Numismatik
Bertelsmann Lexikon-Verlag, Gütersloh, 1977

Auf 480 Seiten und ergänzt mit 850 Illustrationen
sind mehr als 3000 Stichworter verzeichnet, die
dem Freund der Münzen und des Munzensam-
melns alles Wesentliche und Wissenswerte
vermitteln, dessen er fur die Ausübung dieses ebenso

schonen wie lehrreichen Hobbys bedarf
Daruber hinaus werden die geschichtlichen
Zusammenhange erläutert, wird Auskunft gegeben über
Lander, Reiche, Städte und Dynastien, so dass
auch der am Kriegs- und Militarwesen Interessierte

aus diesem prachtigen Werk sein Wissen
bereichern und erganzen kann V

*

Gunter Fraschka
Mit Schwertern und Brillanten
Limes-Verlag, 1977

Der Autor war im Zweiten Weltkrieg selber als
Truppenoffizier im Einsatz und hatte das
vorliegende Buch erstmals 1958 veröffentlicht Heute,
nach 18 Jahren, erscheint die Neuauflage des
Werkes in dem das Leben von 27 Tragern der
höchsten deutschen Tapferkeitsauszeichnungen
geschildert wird Fraschka zeichnet das Leben

dieser Soldaten und ihre Schicksale in knapper,
manchmal zu knapper Form Es fehlt in den
Schilderungen das Personlichkeitsbild der Helden

Die Beschreibungen beschranken sich auf
die Taten, die zu den hohen und höchsten
Auszeichnungen führten Wie dachten und fühlten
diese Manner' Wo standen sie politisch' Fragen,
die offen bleiben Das Beispiel des unkritisch
gezeichneten Bildes von Oberst Hans-Rudolf
Rudel, der im vergangenen Jahr mit seinen
antiquierten Äusserungen auf dem Fliegerhorst
Bremgarten zu zweifelhafter Publizität kam, zeigt, dass
der Autor nicht nur die Taten wahrend des Krieges

darstellen musste, sondern mehr noch die
Menschen Der Leser könnte sich ein umfassenderes

und besseres Bild dieser Manner machen
P J

*

Mano Ziegler
Turbinenjager Me 262

Die Geschichte des ersten einsatzfahigen
Düsenjägers der Welt
Motorbuch-Verlag, Stuttgart 1977

Der Tatsachenbericht über die berühmte Me 262

gibt Aufschluss über viele Fragen, z B Warum
kam der Einsatz der Me 262 zu spat? Hatte die
Me 262 die feindliche Luftherrschaft brechen
können' Es wird über die gefährlichen Erprobungsfluge

berichtet Man vernimmt Details zu
Ereignissen, die am Rande auch schon in anderen
Buchern dieser Kriegsliteraturwelle zu finden
waren Interessant sind die Hinweise auf die
Auseinandersetzungen zwischen Politikern und
Militärs (Hitler, Goring Galland usw) wie auch
die Skizzen der verschiedenen Me-262-Entwurfe
und -Versionen J K.

*

P W Stahl

Geheimgeschwader KG 200

Die Wahrheit nach über 30 Jahren
Motorbuch-Verlag Stuttgart, 1977

Das Kampfgeschwader 200 der deutschen
Reichsluftwaffe verfugte über einen bunt
zusammengewürfelten Park riesige Flugboote, Ju 252, Ju 90,
Ju 188 He 111, Lastensegler, erbeutete B-24 und
B-17 «Fliegende Festung»-Maschinen Dies deutete

bereits auf die dem Verband zufallenden
Sonderaufgaben hin, die aber niemandem so recht
geläufig waren Nicht umsonst soll der
geheimnisumwitterte Verband die verschiedensten
Benennungen getragen haben — Das Buch versucht
nun Licht in die Aufgaben des KG 200 von damals
zu bringen Dem Verband fielen eine Menge von
Sonderaufgaben zu, die einerseits verschiedenartigste

Maschinen bedingten und andererseits
Spezialisten aller Art brauchten Stahl berichtet
authentisch über eine Anzahl dieser Sonderaufgaben,

die historisch als gesichert gelten J K

*

Peter Chamberlain + Chris Ellis
Axis Combat Tanks
World War II Fact Files
Macdonald and Jane's Publishers Ltd
London, 1977

In Wort, Tabellen und Bildern (englischer Text)
werden die berühmtesten Panzer der Achsenmächte

aus dem letzten Weltkrieg vorgestellt,
angefangen bei einem japanischen Minitank von 3 t
bis zum deutschen Königstiger von 70 t Gewicht
Der Band gibt aufschlussreiche Details über die
oft kampfentscheidenden Fahrzeuge dieser Epoche
wieder J K

*

Gerhard Bracke

Gegen vielfache Ubermacht

Aspekte der Luftkriegswirklichkeit 1942—1945

Motorbuch-Verlag, Stuttgart, 1977

Das Buch schildert die Schulzeit, die Ausbildung,
die Fronteinsätze eines jungen Jagdfliegers an
den verschiedensten Stellen des europaischen
Kriegsschauplatzes Der Leser erfahrt von der
Umschulung auf das erste operative Düsenflugzeug,

die Me 262, er wird ferner mit dem
Kampfgeschehen an den bedeutendsten Brennpunkten
des Krieges konfrontiert — Die Generation, die
teils freiwillig in diesen sinnlosen Krieg zog,
wird durch den jugendlichen Flieger Waldmann
repräsentiert, der sich in illustrer Umgebung von
Fliegern wie Galland oder Steinhoff bewegt J K
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